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Sehr geehrte 
Damen und Herren!

Herzlichen Glückwunsch – Sie sind dabei.
Wir freuen uns, dass Ihre Schule beim EU-Schulobst-
programm in Nordrhein-Westfalen mitmacht, das im
Landtag einstimmig beschlossen wurde. Frisches Obst
und knackiges Gemüse gehören zu einer guten und
gesunden Ernährung unbedingt dazu. Unser Ziel ist es
daher, Kinder und Jugendliche für frische vitamin- und
mineralstoffreiche Lebensmittel zu begeistern. So wird
Obst und Gemüse Teil des schulischen Ernährungsall-
tags. Wir unterstützen Ihre Schule bei der Integration
gesunder Ernährung in den Schulalltag. Mit Programm-
beginn erhalten Ihre Schülerinnen und Schüler täglich
eine Extra-Portion Gesundheit mit frischem Obst und
Gemüse. So lernen sie, wie köstlich Vitamine schme-
cken können.

In diesem Faltblatt haben wir für Sie die wichtigsten
Schritte zur Umsetzung des Programms zusammen-
gefasst, geben Ihnen Tipps und Anregungen und nen-
nen wichtige Ansprechpartner.

Wir wünschen Ihrer Schule viel Erfolg!

Ihr Ihre

Eckhard Uhlenberg
Minister für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen

Barbara Sommer
Ministerin für Schule und
Weiterbildung des Landes
Nordrhein-Westfalen



Die „Spielregeln“

Mit der Teilnahme am EU-Schulobstprogramm NRW
verpflichtet sich die Schule

• eine Ansprechperson zu benennen,

• pädagogische Begleitmaßnahmen durchzuführen,

• auf Nachfrage an einer kurzen zusätzlichen Befra-
gung zur Evaluierung des Programms teilzunehmen,

• bei Bedarf stichprobenartige Kontrollen zuzulassen,

• die hygienischen Voraussetzungen zu erfüllen. (Eine
entsprechende Information sowie eine Checkliste
finden Sie unter www.schulobst.nrw.de.)

• die organisatorischen Voraussetzungen in der 
Schule zu schaffen (siehe „Die nächsten Schritte“),

• ein Poster „Europäisches Schulobstprogramm“
deutlich sichtbar im Eingangsbereich aufzuhängen.
(So wird erkennbar, dass Sie am Programm teilneh-
men. Das Poster wird Ihnen zur Verfügung gestellt.)

Informieren und gewinnen Sie die Eltern Ihrer Schüle-
rinnen und Schüler. Dafür stellen wir Ihnen die Eltern-
informationsblätter zur Verfügung.

Das EU-Schulobstprogramm NRW soll abgegrenzt von
anderen Maßnahmen und als eigenständiges Projekt
durchgeführt werden. Ein Mehrwert des Programms
soll sichtbar werden.



Die nächsten Schritte 

1. Lieferanten finden
Die Früchte können nur von einem durch uns zugelas-
senen Lieferanten bezogen werden. Alle zugelassenen
Lieferanten finden Sie mit Kontaktmöglichkeit auf 
der Schulobstseite www.schulobst.nrw.de. Dadurch
haben Sie die Möglichkeit, einen oder mehrere Liefe-
ranten in Ihrer Nähe anzusprechen.

Umgekehrt haben auch die Lieferanten die Möglich-
keit, auf Ihre Schule zuzugehen und Ihnen ein Angebot
zu machen. Sie müssen dann nur noch entscheiden,
welcher Lieferant am besten zu Ihrer Schule passt.

2. Lieferbedingungen aushandeln
Die Eckdaten sind schon festgelegt:

• Geliefert wird frisches Obst und Gemüse. Auch 
genussfertiges vorbereitetes oder verpacktes Obst
und Gemüse (zum Beispiel verpackte Apfelstücke
oder auch Direktsaft) sind zugelassen. Zusatzstoffe
sind nicht erlaubt! Regionale und saisonale Obst-
und Gemüsesorten sollten nach Möglichkeit berück-
sichtigt werden. Eine Liste der zugelassenen Obst-
und Gemüsesorten finden Sie unter 
www.schulobst.nrw.de.

• Abwechslung ist wichtig, denn die Kinder sollen 
eine breite Auswahl verschiedener Obst- und 
Gemüsearten kennenlernen.



• Die Früchte sollen frisch, genussreif und unbeschä-
digt sein (keine Dellen und Druckstellen) und die
einschlägigen Hygieneanforderungen erfüllen.

• Die Anlieferung erfolgt in Mehrweg-Behältnissen
(zum Beispiel „Klassenkisten“), die die entsprechen-
de Menge Obst oder Gemüse (100 g pro Schüler
und Tag) für die jeweiligen Klassen enthalten.

Was müssen Sie noch klären?

• Vereinbaren Sie mit Ihrem Lieferanten ein attrak-
tives und abwechslungsreiches Obst- und Gemüse-
sortiment. Die Preise brauchen Sie nicht auszuhan-
deln, denn der Lieferant erhält für seine Produkte
eine Vergütung vom Land.

• Lieferzeit: Wann soll geliefert werden, damit das Obst
zum Beispiel rechtzeitig zum Klassenfrühstück zu-
bereitet werden kann?

• Anzahl Ihrer Klassen und Schüler/innen: Teilen Sie
in jedem Fall dem Lieferanten mit, wie viele Klassen
mit welcher Schüler/innen-Zahl an der Schule sind.
Eine kurze Liste für den Lieferanten ist sicherlich
hilfreich.

• Häufigkeit der Lieferung: Soll täglich geliefert wer-
den oder nur zwei- bis dreimal die Woche? Das
hängt natürlich mit Ihren Lagermöglichkeiten zu-
sammen. Haben Sie keine Möglichkeit, das Obst und
Gemüse an einem hierfür geeigneten Ort zu lagern,
muss die Lieferung täglich erfolgen. Aus Gründen
der Frische wird von einer Lieferung nur einmal pro



Woche abgeraten. Das gilt insbesondere für Saison-
obst und empfindliche Beerenfrüchte.

• Ansprechperson: Legen Sie fest, wer die Ware an-
nimmt und teilen Sie dem Lieferanten die Ansprech-
person mit.

• Warenannahme: Klären Sie, welcher Ort am besten
geeignet ist, um die Weiterverteilung auf die Klas-
sen vorzunehmen bzw. wo die Kinder die „Klassen-
kisten“ am besten abholen können.

• Lieferschein quittieren: Der Lieferant benötigt 
für die Abrechnung den von der Schule quittierten
Lieferschein.

• Leergut-Rücknahme: Stimmen Sie mit dem Liefe-
ranten ab, wann das Leergut geholt wird.

Sind alle diese Punkte geklärt, halten Sie sie bitte auf
dem Vordruck „Mitteilung der Eckpunkte zur Beliefe-
rung mit Schulobst“ fest. Eine Ausfertigung dieser
Mitteilung geben Sie bitte Ihrem Lieferanten. Den Vor-
druck finden Sie unter www.schulobst.nrw.de.

Achten Sie darauf, dass der Lieferant die festgelegten
Bedingungen einhält und dass die Qualität der Ware
stimmt. Bitte teilen Sie dem Lieferanten mit, wenn Sie
mit den Leistungen nicht zufrieden sind.

3. Das Obst wird angeliefert
Das Wichtigste vorab: Sie haben mit der Abrechnung
nichts zu tun. Darum kümmert sich Ihr Lieferant. Sie
quittieren nur die Warenannahme.





• Ein bunter Obstkorb im Klassenraum verführt zum
Zugreifen und Naschen.

• Gemeinsam schmeckt das Schulfrühstück am 
besten.

• Ein kleiner Kräutergarten auf der Fensterbank bringt
nicht nur grün ins Klassenzimmer. Die Kinder kön-
nen zum Beispiel Kresse in Töpfen selbst aussäen
und „nach der Ernte“ ihr Pausenbrot damit verfei-
nern.

• Fordern Sie die Kinder auf, sich Ideen und Rezepte
für Obst und Gemüsesnacks auszudenken.

• Wohin mit dem Abfall? Eine Möglichkeit: Legen 
Sie in Ihrem Schulgarten einen Komposthaufen 
an, wo die Obst und Gemüsereste entsorgt werden
können.

• Für den Unterricht: Planen Sie eine Stunde zum 
gesunden Frühstück oder lassen Sie sich von einer
Landfrau besuchen.



Weitere Tipps und Hinweise zur pädagogischen 
Begleitung des Programms werden auf der Schul-
obstseite www.schulobst.nrw.de eingestellt. Dort 
wird Ihnen auch Unterrichtsmaterial zur Verfügung
gestellt.

Unterstützung gibt es auch von der „Vernetzungs-
stelle Schulverpflegung NRW“: Die Vernetzungsstelle
Schulverpflegung berät und unterstützt Sie bei allen
Themen rund um die Schulverpflegung. Sie bietet
Fortbildungen und Unterrichtsmaterialien an oder 
vermittelt Experten für spezielle Themen. Planen Sie
den Besuch einer Landfrau im Unterricht? Auch mit
diesem Wunsch können Sie sich an die Vernetzungs-
stelle Schulverpflegung wenden.

E-Mail: schulverpflegung@vz-nrw.de
Hotline: 0211 3809 714
Internet: www.schulverpflegung.vz-nrw.de



Ministerium für Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen
40190 Düsseldorf
Telefon 0211 4566-666
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Weitere Informationen

Die aktuellen Informationen über das EU-Schulobst-
programm NRW finden Sie immer auf der Seite
www.schulobst.nrw.de

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Katharina Kassing
E-Mail: katharina.kassing@munlv.nrw.de
Tel: 0211 4566 918



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Futura-Bold
    /Futura-BoldOblique
    /Futura-Book
    /Futura-BookOblique
    /Futura-CondExtraBoldObl
    /Futura-Condensed
    /Futura-CondensedBold
    /Futura-CondensedBoldOblique
    /Futura-CondensedLight
    /Futura-CondensedLightOblique
    /Futura-CondensedOblique
    /Futura-ExtraBold
    /Futura-ExtraBoldOblique
    /Futura-Heavy
    /Futura-HeavyOblique
    /Futura-Light
    /Futura-LightOblique
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


